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(54)  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  für  Scheibenmühlen 

(57)  Vorgeschlagen  wird  eine  Scheibe  bzw.  ein 
Scheibensegment  für  Scheibenmühlen,  insbesondere 
zum  Behandeln  von  Faserstoffsuspensionen,  mit  an  de- 
ren  Mahlflächen  vorgesehenen  diskreten  Erhebungen, 
wobei  die  Erhebungen  eine  abgerundete  Oberfläche 

aufweisen,  insbesondere  Erhebungen  mit  Kugel-  oder 
Ellipsoidabschnittsprofil  sind,  mit  dem  Kennzeichen, 
daß  die  Erhebungen  (5)  einstückig  mit  der  Scheibe  bzw. 
dem  Scheibensegment  oder  mit  einer  mit  der  Scheibe 
oder  dem  Scheibensegment  verbundenen  Auflageplat- 
te  ausgebildet  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein(e)  Scheibe  bzw.  Scheiben- 
segment  für  Scheibenmühlen,  insbesondere  zum  Be- 
handeln  von  Faserstoffsuspensionen,  mit  an  deren  s 
Mahlflächen  vorgesehenen  diskreten  Erhebungen,  wo- 
bei  die  Erhebungen  eine  abgerundete  Oberfläche  auf- 
weisen,  insbesondere  Erhebungen  mit  Kugel-  oder  El- 
lipsoidabschnittsprofil  sind. 

Scheiben  bzw.  Scheibensegmente  zum  Behandeln  10 
von  Faserstoffsuspensionen,  mit  an  deren  Mahlflächen 
vorgesehenen  diskreten  Erhebungen  sind  z.B.  aus  der 
AT-PS  393  520  bekannt,  wobei  als  diskrete  Erhebungen 
Metallkarbidteilchen  in  im  wesentlichen  kubischer  Form 
in  die  Mahlfläche  eingebettet  sind.  Derartige  Abrasiv-  15 
Scheiben  haben  in  die  Refinertechnik  Eingang  gefun- 
den,  sie  erzeugen  aber  z.B.  Faseraggregate  mit  aufge- 
rauhter  Oberfläche,  was  zwar  eine  hohe  Aufschlußlei- 
stung  ergibt,  aber  nicht  immer  erwünscht  ist. 

In  vielen  Fällen  ist  es  jedoch  wünschenswert,  eine  20 
Scheibenkonstruktion  zur  Herstellung  von  Faseraggre- 
gaten  zur  Verfügung  zu  haben,  mit  der  die  Faseraggre- 
gatoberflächen  nicht  verletzt  werden,  aber  weiche  und 
elastische  Aggregate  entstehen;  mit  anderen  Worten 
Faseraggregate,  die  nur  aufgelockert  sind,  um  die  Fa-  25 
sergeschmeidigkeit  zu  erhöhen.  Dies  kann  dadurch  er- 
zielt  werden,  daß  die  Erhebungen  eine  abgerundete 
Oberfläche  aufweisen,  insbesondere  Erhebungen  mit 
Kugel-  oder  Ellipsoidabschnittsprofil  sind. 

Aus  der  EP  0  227  879  A2  ist  eine  Mahlscheibe  für  30 
Mahlvorrichtungen  bekannt,  bei  der  eine  große  Zahl  an 
Hartmaterialteilchen  mit  kugel-  oder  ellipsoidförmiger 
Gestalt  in  die  Oberflächenschicht  der  Mahlscheibe  ein- 
gebettet  ist.  Diese  Mahlvorrichtungen  dienen  dazu, 
Nahrungsmittel,  organische  Materialien,  Mineralien  35 
oder  dergl.  zu  feinem  Pulver  zu  zermahlen,  eine  Be- 
handlung  von  Faserstoffsuspensionen  ist  nicht  vorge- 
sehen. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  Weiter- 
bildung  einer  Scheibe  bzw.  eines  Scheibensegment  für  40 
Scheibenmühlen,  insbesondere  zum  Behandeln  von 
Faserstoffsuspensionen,  der  eingangs  genannten  Art. 

Dazu  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß  die  Er- 
hebungen  einstückig  mit  der  Scheibe  bzw.  dem  Schei- 
bensegment  oder  mit  einer  mit  der  Scheibe  oder  dem  45 
Scheibensegment  verbundenen  Auflageplatte  ausge- 
bildet  sind.  Dadurch  ergibt  sich  eine  wesentliche  Verein- 
fachung  im  Herstellungsverfahren  und  man  erzielt  vor 
allem  eine  sehr  exakte  Steuerbarkeit  der  Lage,  Größe 
und  Höhe  der  Erhebungen  und  ihres  Abstands  zuein-  so 
ander,  was  durch  ein  Einbetten  von  Hartmaterialteilchen 
in  die  Scheibenoberfläche  nach  dem  Stand  der  Technik 
nicht  möglich  ist. 

In  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorgese- 
hen,  daß  die  Mahlflächen  mit  den  diskreten  Erhebungen  55 
einstückig  mit  einem  den  Scheibenkörper  oder  das 
Scheibensegment  bzw.  eine  Auflageplatte  davon  bil- 
denden  Gußkörper,  insbesondere  Feingußkörper,  aus- 

gebildet  sind. 
Dabei  beträgt  vorzugsweise  die  maximale  Höhe  der 

Erhebungen  bis  hinauf  zu  etwa  8  mm. 
Erfindungsgemäß  kann  weiterhin  vorgesehen  sein, 

daß  die  Höhe  der  Erhebungen  von  der  Scheibenperi- 
pherie  nach  innen  abnimmt. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Mahlfläche  Ansaug- 
nuten  für  die  Faserstoffsuspension  vorgesehen  sind. 
Diese  Ansaugnuten  können  radial  gekrümmt  verlaufen 
und  bzw.  oder  ein  gekrümmtes  Querschnittsprofil,  ins- 
besondere  ein  Kreisbogenabschnittsprofil,  aufweisen. 

Die  erfindungsgemäßen  Scheiben  bzw.  Scheiben- 
segmente  können  an  nur  einer  der  jeweils  korrespon- 
dierenden  Mahlflächen  angeordnet  sein,  aber  auch  an 
beiden  davon,  wobei  dann  die  Erhebungen  auf  den  kor- 
respondierenden  Scheiben  bzw.  Segmenten  in  gegen- 
einander  versetzten,  radial  konzentrischen  Reihen  an- 
geordnet  sind. 

Bei  Anordnung  an  nur  einer  Mahlfläche  ist  die  an- 
dere  Mahlfläche  üblicherweise  eine  mit  Rippen  bestück- 
te  Fläche. 

Geeigneterweise  werden  die  erfindungsgemäßen 
Scheiben  bzw.  Scheibensegmente  bzw.  Scheibenpaare 
durch  Guß,  insbesondere  Feinguß,  hergestellt,  wobei 
gegebenenfalls  eine  Hartstoff  Schicht  auf  die  Mahlfläche 
aufgebracht  wird. 

Eine  Fortbildung  dieses  Herstellungsverfahrens  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit  den  Erhebungen  ver- 
sehene,  insbesondere  im  Verhältnis  zur  Scheibenkör- 
per-  bzw.  Scheibensegmentdicke  dünne,  Auflageplat- 
ten  gegossen,  gegebenenfalls  nachgearbeitet,  und,  ins- 
besondere  anschließend,  mit,  vorzugsweise  vorgefer- 
tigten,  Scheiben  bzw.  Scheibensegmenten  verbunden 
werden,  die  ebenfalls  gegossen  werden  können.  Letz- 
teres  Verfahren  kommt  vorwiegend  dann  zum  Einsatz, 
wenn  hohe  Präzision  erforderlich  ist. 

Mit  den  erfindungsgemäßen  Scheiben  bzw.  Schei- 
bensegmenten  lassen  sich  Faserstoffsuspensionen  zu 
Faseraggregaten  mit  glatter  Oberfläche  und  hoher  Ela- 
stizität  aufmahlen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispiels  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeich- 
nung  näher  beschrieben,  in  der  Fig.  1  eine  Draufsicht 
auf  ein  Scheibensegment  und  Fig.  2  eine  bevorzugte 
Ausbildung  der  Mahlfläche  zeigt. 

Am  Scheibensegment  1  ist  eine  Randzone  2  vorge- 
sehen,  die  eine  Mahlfläche  darstellt  und  auf  der  diskrete 
Erhebungen  mit  abgerundeter  Oberfläche  vorgesehen 
sind. 

Weiterhin  erkennt  man  Ansaugnuten  3  für  die  Fa- 
serstoffsuspension,  die  radial  gekrümmt  verlaufen.  Der 
Boden  dieser  Kanäle  ist  vorzugsweise  nicht  eben,  son- 
dern  gekrümmt,  so  daß  die  Ansaugkanäle  ein  nicht 
rechteckiges  Querschnittsprofil  aufweisen,  insbesonde- 
re  ein  Kreisbogenabschnittsprofil. 

In  Fig.  2  erkennt  man,  daß  die  Mahlfläche  an  einem 
Gußkörper  4  ausgebildet  ist,  der  an  seiner  Oberfläche 
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diskrete  Erhebungen  5  aufweist,  deren  Höhe  von  radial 
außen  RA  nach  radial  innen  Rl  abnimmt.  Dabei  sind  die 
Erhebungen  5  in  konzentrischen  Reihen  nebeneinan- 
der  angeordnet.  Diese  Ausführungsform  ist  als  eine  von 
zwei  korrespondierenden  Mahlflächen  vorgesehen,  de-  s 
ren  Erhebungen  jeweils  in  Zwischenräume  6  zwischen 
den  Erhebungsreihen  der  anderen  Mahlfläche  hineinra- 
gen.  Das  Bezugszeichen  7  zeigt  eine  an  der  Mahlfläche 
angeordnete  Hartstoffbeschichtung. 

10 

Patentansprüche 

1.  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  für  Scheibenmüh- 
len,  insbesondere  zum  Behandeln  von  Faserstoff-  15 
Suspensionen,  mit  an  deren  Mahlflächen  vorgese- 
henen  diskreten  Erhebungen,  wobei  die  Erhebun- 
gen  eine  abgerundete  Oberfläche  aufweisen,  ins- 
besondere  Erhebungen  mit  Kugel-  oder  Ellipsoid- 
abschnittsprofil  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  20 
die  Erhebungen  (5)  einstückig  mit  der  Scheibe  bzw. 
dem  Scheibensegment  oder  mit  einer  mit  der  Schei- 
be  oder  dem  Scheibensegment  verbundenen  Auf- 
lageplatte  ausgebildet  sind. 

25 
2.  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mahlflächen  mit 
den  diskreten  Erhebungen  (5)  einstückig  mit  einem 
den  Scheibenkörper  oder  das  Scheibensegment 
bzw.  eine  Auflageplatte  davon  bildenden  Gußkör-  30 
per,  insbesondere  Feingußkörper,  (4)  ausgebildet 
sind. 

3.  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  maximale  35 
Höhe  der  Erhebungen  (5)  bis  hinauf  zu  etwa  8  mm 
beträgt. 

4.  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  40 
die  Höhe  der  Erhebungen  (5)  von  der  Scheibenpe- 
ripherie  nach  innen  abnimmt. 

5.  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  45 
an  der  Mahlfläche  Ansaugnuten  für  die  Faserstoff- 
suspension  vorgesehen  sind. 

6.  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ansaugnuten  ra-  so 
dial  gekrümmt  verlaufen. 

7.  Scheibe  bzw.  Scheibensegment  nach  Anspruch  5 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ansaug- 
nuten  ein  gekrümmtes  Querschnittsprofil,  insbe-  55 
sondere  ein  Kreisbogenabschnittsprofil,  aufweisen. 

8.  Scheibenpaar  mit  Scheiben  bzw.  Scheibenseg- 

menten  mit  einander  gegenüber  angeordneten 
Mahlflächen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Erhebungen  (5)  der 
Mahlflächen  auf  den  korrespondierenden  Scheiben 
bzw.  Scheibensegmenten  in  in  radialer  Richtung 
gegeneinander  versetzten  konzentrischen  Reihen 
angeordnet  sind,  wobei  vorzugsweise  Erhebungs- 
reihen  der  einen  Scheibe  bzw.  des  einen  Scheiben- 
segments  in  Zwischenräume  (6)  zwischen  Erhe- 
bungsreihen  der  Mahlfläche  der  anderen  Scheibe 
bzw.  des  anderen  Scheibensegments  hineinragen. 

9.  Verfahren  zum  Herstellen  von  Scheiben  bzw. 
Scheibensegmenten  bzw.  Scheibenpaaren  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  8  durch  Guß,  insbeson- 
dere  Feinguß,  wobei  gegebenenfalls  eine  Hartstoff- 
schicht  (7)  auf  die  Mahlfläche  aufgebracht  wird. 

10.  Verfahren  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  mit  den  Erhebungen  versehene,  insbeson- 
dere  im  Verhältnis  zur  Scheibenkörper-  bzw.  Schei- 
bensegmentdicke  dünne,  Auflageplatten  gegos- 
sen,  gegebenenfalls  nachgearbeitet,  und,  insbe- 
sondere  anschließend,  mit,  vorzugsweise  vorgefer- 
tigten,  Scheiben  bzw.  Scheibensegmenten  verbun- 
den  werden,  die  ebenfalls  gegossen  werden  kön- 
nen. 
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